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Kiel, 02.11.2020 

Einwilligung: Testung auf SARS-CoV-2 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

Liebe Eltern,  

in der aktuellen Situation kommt es auch zu Einträgen von SARS-CoV2 in Gemeinschaftseinrich-

tungen, wie z.B. Schulen und Hort- und anderen Betreuungseinrichtungen. In diesen Fällen ermit-

telt das Gesundheitsamt die näheren Umstände.  

 

Grundsätzlich gilt: Durch die etablierten Hygienemaßnahmen inklusive der Verpflichtung zum Tra-

gen einer Mundnasenbedeckung in Schulen kann das Ansteckungsrisiko insgesamt minimiert wer-

den. 

Dadurch wird auch die Zahl der engen Kontaktpersonen, die als ansteckungsverdächtig gelten und 

eine Quarantäneanordnung erhalten müssen, in der Regel begrenzt. Bei Auftreten eines Falles ist 

eine umfangreiche Testung von Kontaktpersonen oftmals nicht angezeigt. 

In verschiedenen Situationen kann es trotzdem erforderlich sein, das Ausmaß der Virusausbrei-

tung festzustellen und Testungen in Schulen auch bei Schüler*innen auf Veranlassung des örtlich 

zuständigen Gesundheitsamtes durchzuführen. Die Risikobewertung und die Festlegung der erfor-

derlichen Testungen erfolgt durch das Gesundheitsamt. 

Im Auftrag des Landes Schleswig-Holstein betreibt die Kassenärztliche Vereinigung Schleswig-

Holstein Testbusse. Diese können von den Gesundheitsämtern angefordert werden, um die Kinder 

aber auch Lehr- und Erziehungskräfte einer Einrichtung zu testen.  

Die Untersuchung auf eine Infektion mit SARS-CoV-2 erfolgt mit einem Nasen-Rachen-Abstrich. 

Hierfür wird ein Wattestäbchen in den Rachen geschoben. Diese Untersuchung ist unangenehm, 

aber ungefährlich. Sie dauert zudem nur wenige Augenblicke.  

 

Um bei der Abklärung eines potentiellen Ausbruchsgeschehens möglichst ohne zeitliche Verzöge-

rung mit der dann erforderlichen Testung beginnen zu können, möchten wir Sie bitten, das anlie-

gende Schreiben in einem verschlossenen Umschlag an die Leitung der Schule oder der Kita zu 

übergeben, in der Ihr Kind betreut wird. Bitte beschriften Sie den Umschlag mit dem Namen Ihres 

Kindes. Der Umschlag wird nur geöffnet, sofern in der Kita oder Schule Ihres Kindes ein Erkran-

kungsfall nachgewiesen wurde und die Notwendigkeit der Durchführung von Testungen festgestellt 

wurde. 

 

  



 
 

 

 

Testung auf SARS-CoV-2 

Sollte in der Betreuungseinrichtung (Schule/Hort etc.) meines Kindes  

 

_________________________________   geboren am _________________ 

(Name des Kindes)      (Geburtsdatum) 

 

ein SARS-CoV-2 Fall auftreten und sollte das zuständige Gesundheitsamt daher bei unse-

rem Kind die Durchführung eines Testes auf SARS-CoV-2 empfehlen, so sind die Unter-

zeichner mit der Durchführung eines freiwilligen Testes auf SARS-CoV-2  

 

einverstanden,        

nicht einverstanden.       

 

Sofern unser Kind als enge Kontaktperson und damit als ansteckungsverdächtig gilt und 

die Durchführung des Testes durch das Gesundheitsamt angeordnet wird, sind wir mit der 

Durchführung des Testes  

 

einverstanden,        

nicht einverstanden.       

Hinweis: Ansteckungsverdächtige Personen erhalten unabhängig vom Testergebnis eine 

Quarantäneanordnung des Gesundheitsamtes, da der Test immer nur eine Momentauf-

nahme ist und sich das Ergebnis während der Inkubationszeit von 14 Tagen noch ändern 

kann. 

 

________________________________ _______________________________ 

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 1)  (Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 2)  


